
Riesenmensch entfernt abbi i as-R iesenaffe
SUNSwürden auch dıe Abkauverhält-

Prof. Kemane, seıt dem Tode Ad- der Giganthopithekus-ne
loffs der heste deutsche Fachmann für besten übereinstimmen. Be1 Sımıiden
Menschenaffenzähne, hat neuerdings (Menschenaffen) mıt großen Zähnen
den Funden der dreı Zähne (vgl iın wırd der Unterkiefer fast ausschließ-
Novemberheft 1951 dieser Zeitschrift lıch sagıttal bewegt da Transversal-

127 Kıesenwesens, das V, K5- bewegungen urc. 16 großen Eck-
nıgswa „Giganthopithekus”” benannte, zähne gehemmt werden. Infolge des da-
Weidenreich un einert aber il 995  1- urc edingten vertikalen Aufeinan-
ganthropus umbenannten, ellung SC- dertreffens der Zähne werden Un-
NOmMmMmMmMenN. Kr stellt als wichtigstes erk- terkiefer vorwiegend die Außenhöcker
mal ZULC Beurteilung das Zahnrelief der Oberkiefer diıe Innenhöcker abge-
Kaufläche den Vordergrund Danach aut während dıe andern weitgehend
ist das Rıesenwesen 1U ein großer intakt leiben. Dieses Verhalten ZeIigTt
Menschenaffe, der aber konvergen- besonders der 1N€ (dritte Molar),
ter Entwicklung den Hominıden “ Anfangsstadium auch der obere Mo-
(Menschen) hohe Zahnkronen un dıe lar. Be den Hominiden erfolgt der Ab-
amıt zusammenhängende Säulenform chhıff mehr gleichartig, un wEeENnNn
der Zahnhöcker auf diese Merkmale Unterkiefer die Außenhöcker stark abh-
gründeten Weidenreich un einert geschliffen sınd sınd vielleicht cdıe Rän-

der der Innenhöcker och intakt aberiıhre Auffassung erworben habe Die
Begründung SCLHET Auffassung ze1gt nıcht diese selbst. Da dıe drıtten
1eviel sıch doch uUurc sorgfäl- olaren beim Gorilla 1Ne€e änge VOo  e

Ugen Vergleich erschließen 1äßt Re- 19 1 mm, bei Dryopithekus gıganteus
INane eın das Furchensystem W1IEC INmM erreıichen, würde siıch bDel
auch die Aufteilung der Zahnfläche Giganthopithekus mıt D und 9

breiten rıgonid- un: Jangen Ta- langen Molaren Sımiden
Tonıdteil weıche stark VOoO Normal- (Menschenaffen) mıt etwas größeren
Cypus menschlichen dritten Backen- Zähnen handeln als die bisher bekann-

ten Sımuden.“ Immerhin schließt Re-zahnes ah Auch die nach hinten abge-
bogene, außerst große Wurzel SC ur MAane den Hominidencharakter nıcht
menschliche Verhältnisse ungewöhnlich, völlig aus un meınt Ina  > miıt
zumal S16 direkt unterhalb der Kronen- dem TIeE och zurückhalten bıs w Ee1-

TENZC abbiege W1e6 ZU Beispiel beim tere Reste NEUE Aufschlüsse gäben. (Vgl
Gorilla, während S16 beim Menschen Zeitschr. Morph u. Anthrop 1950]
erst C1O ucC VOo  — der Kronengrenze 134—137.) Paul Overhage

SE  A  S Gott und Natur
Zu der Diskussion U  (  ber die weltanschaulichen Folgerungen der modernen physikalischen

Denkweise haben veErSanSschNch Jahr auf katholischer W16 protestantischer Se:  ıte Theolo-
BCN Stellung 1A  9 die mıt den hier aufgeworfenen Problemen auf Grund persönlicher
physikalischer Fachkenntnis vertraut sind.

Heimo Dolch als Physiker Schüler VO!  — Heisenberg, Dozent der Theologischen
Akademie Paderborn, will VOT allem VO: Gedanken des unders her aufweisen, sich
10€ wirkliche Begegnung VOoO Naturwissenschaft un: Theologie vollziehen mülßte („T’heolo-
gıe NM Physik‘““ Der Wandel der Strukturauffassung naturwissenschaftlicher Krkennt-
11556 un: sSe1Ne theologische Bedeutung Freiburg, Herder 1110 } 4.60.) Denn die
Auffassungen, die Jordan un V Weizsäcker für das Verhältnis VOoO Religion und atur-


